
Klingender Abschluss des Projektes „Zentrum für Tourismus und Partnerschaft“  

mit Chorgemeinschaft Coswig-Weinböhla 

 

An diesem Tag öffnete auch ein in Lovosice einzigartiges historisches Gebäude erstmalig seine Türen: die neben dem 

Rathaus gelegene Villa Pfannschmidt. Nach umfassender Sanierung wurde sie am Abend des St.-Wenzels-Tages als 

kulturelles Zentrum von Lovosice mit Festsaal, Bibliothek und Bürgerbüro eingeweiht. Der Einladung zu dieser Feier war 

daher u.a. auch die Leiterin der Coswiger Stadtbibliothek gefolgt. 

 

Natürlich werden das Alte Rathaus Lovosice und die Casa Bohemica in Coswig  auch nach dem 30. September Zentren für 

deutsch-tschechische Begegnungen sein. Am zweiten Adventswochenende laden Villa Teresa und Casa Bohemica wieder 

zum sächsisch-böhmischen Weihnachtsmarkt ein! 

 

Am 30.September 2014 endete das gemeinsame Projekt „Zentrum für Tourismus und 

Partnerschaft“,  das die Sanierung der Casa Bohemica und des Alten Rathauses Lovosice zum 

Ziel hatte und auch eine Reihe von Bürgerbegegnungen umfasste.  

 

Die letzte gemeinsame Veranstaltung im Rahmen dieses Projektes stellte am tschechischen 

Nationalfeiertag, dem 28. September, die Teilnahme der Chorgemeinschaft Coswig-Weinböhla  

am Stadtfest in Lovosice dar.  

 

Noch war das böhmische Elbtal vom Morgennebel eingehüllt, als die etwa 50 Sängerinnen und 

Sänger der Chorgemeinschaft Coswig –Weinböhla unter ihrer Leiterin Elfriede Lässig die Bühne 

auf dem neu gestalteten „Grünen Platz“ im Zentrum von Lovosice betraten. Sie hatten ein sehr 

attraktives, viele verschiedene Facetten der Chorliteratur umfassendes Programm einstudiert, 

auch extra einige tschechische Lieder als Gruß an unsere Partnerstadt. Dafür gab es dann auch 

Sonderbeifall – und viele Lovosicer sangen gleich aus voller Kehle mit. 

  

  

 

 

Inzwischen hatte sich die Herbstsonne durchgesetzt, und wie in jedem 

Jahr füllte sich das ausgedehnte Festgelände zwischen Stadtzentrum und 

Elbe mit tausenden Besuchern, unter die sich dann auch die Chorsänger 

mischten. Sie hatten die Wahl zwischen Musik auf mehreren Bühnen, 

Markttreiben, Rummelplatz, kulinarischen Freuden, dem ersten Glühwein 

und – jahreszeitgemäß - Federweißer.  


